
ren für die Automatisierungstech-
nik, vor allem für Lichtschranken.
„Es ist eine gute Gelegenheit, mit
Lieferanten und Kunden zumindest
einmal im Jahr auch persönlich zu
sprechenundnichtnuramTelefon“,
sagt Petra Ottleben von Pantron.

Und auch die Metallgießerei
Funke aus dem Alfelder Ortsteil
Röllinghausen ist wieder in Hanno-
ver vertreten. Allerdings auf einem
Gemeinschaftsstand mit einer
Hochschule aus Landshut und an-
deren Beteiligten, was die Kosten
deutlich reduziert. Geschäftsführer
Jürgen Dyer sagt allerdings ganz
klar: „Wenn das nicht in Hannover
wäre,wärenwirnichtdabei.“Durch
die Nähe sei der Aufwand über-
schaubar. „Und wir nutzen das
auch, um Mitarbeitern Messe-Pra-
xis zu vermitteln, bevor sie uns auf
Fachmessen vertreten.“ Die Messe
als betriebliche Fortbildung also.

Andere Hildesheimer Firmen
sind trotzdem ausgestiegen. Edel-
stahl Nord etwa. Geschäftsführer
Torsten Lühr berichtet zwar von
„guten Gesprächen“, doch letztlich
seien die Kosten „für mittelständi-
sche Unternehmen zu hoch, der
Aufwand rechnet sich nicht“. Das
Unternehmen wolle nun auf Fach-

Juniorchefin von Freytag Ka-
rosseriebau. Das Elzer Unter-
nehmen hatte nicht nur das
Fahrzeug besorgt und kos-
tenfrei aufgemöbelt. Thies
wird es auch aus Hildesheim
nach Antwerpen steuern, wo
es eingeschifft wird. Und sie
will die RBG bei ihrer nächs-
ten Tour ins „HildesHeim“,

die von der RBG aufgebaute
Krankenstation, begleiten.
Dort und im benachbarten
Krankenhaus soll das Fahr-
zeug zumEinsatz kommen.

Um noch Geld für den
Transport des 4500 Euro teu-
ren Autos zusammenzube-
kommen, hat die RBG eben-
falls gestern eine Spenden-

Schulleiter René Mounajed bedankt sich mit Blumen bei Victoria
Thies für ihren Einsatz. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH

messen die Kunden besser errei-
chen. In die gleiche Kerbe schlägt
auchChristophOsten, Prokurist der
SarstedterFirmaVenjakobUmwelt-
technik: „Unsere Anlagen sind sehr
speziell und wir tendieren eher da-
zu, an Fachmessen teilzunehmen.“
Auch Martin Carius, Inhaber und
Geschäftsführer des Ausgabe-
Automaten-Herstellers Dacos, will
seinem von vornherein als „Test-
lauf“deklariertenMesse-Auftritt im
Vorjahr vorerst kein weiteres Gast-
spiel folgen lassen.

Mehrere weitere Unternehmen
wolltensichzumindestoffiziellnicht
äußern. Doch in Gesprächen klingt
immer wieder die Überlegung an,

eine große Messe für die gesamte
Industrie sei vielleicht nicht mehr
zeitgemäß: Auf Fachmessen und im
Internet gelangeman eher an Infor-
mationen und Kontakte.

Auch habe sich die Messe ge-
wandelt: „EsgibtwenigerFachpub-
likum“, klagt ein Firmenvertreter
aus dem Landkreis. „Salopp gesagt
sind heute mehr Anzugträger und
Schulklassen unterwegs – Techni-
ker und Entwickler bekommen of-
fenbar immerweniger Zeit fürMes-
sebesuche.“ Wer noch zur Ausstel-
lung komme, arbeite oft in einem
engen Zeitfenster vorher geplante
Besuche ab und schaue nicht inte-
ressiert von Stand zu Stand.

HAWKwill Naturfasern länger haltbar machen

Die Fachhochschule
HAWK war in den ver-
gangenen Jahren öfter
zu Gast auf den großen
Messen in Hannover. Zu-
letzt präsentierten Wis-
senschaftler und Stu-
denten auf der IAA
Nutzfahrzeuge im
Herbst eine besonders

leichte Achse für Last-
wagen. Bei der Hanno-
ver-Messe in diesem
Jahr zeigt ein Team um
Dr. Bernd Schieche und
Martin Bellmann, wie
eine Plasmabehandlung
Naturfasern haltbarer
machen kann. Dabei
geht es um eine Kombi-

nation von Natur- und
Carbonfasern. Die hat
den Vorteil, weniger
leicht zu zersplittern als
andere Kunststoffe, was
etwa beim Einbau im
Auto die Sicherheit er-
höht – allerdings gilt der
Werkstoff als nicht sehr
langzeitbeständig. abu

IN KÜRZE

Schulkonzert in der
St.-Lamberti-Kirche
Hildesheim. Die Waldorfschulen
feiern ihr 100-jähriges Bestehen.
Die Freie Waldorfschule Hildes-
heim, die auch schon seit 35 Jah-
ren existiert, gibt aus diesem
Grund am Donnerstag, 28. März,
ein Schulkonzert in der Lamberti-
kirche. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Schulorchester und -Chor wird zu
hören sein. kf

Frauentreffen
zum Frauensonntag
Hildesheim. Unter dem Motto „Du
bist schön“ kommen Frauen an-
lässlich des Frauensonntags am
Sonnabend, 27. April, von 10 bis 17
Uhr im Gemeindehaus der Michae-
liskirche in Hildesheim zusammen.
Die Teilnahme kostet 10 Euro. Nä-
heres gibt es beim Frauenwerk im
Haus kirchlicher Dienste in Hanno-
ver unter 0511 / 1 24 14 25 oder per
E-Mail an frauenwerk@kirchliche-
dienste.de. kf

Stress mit
Hypnose

bekämpfen
Hildesheim. Die Volkshochschu-
le Hildesheim (VHS) bietet am
Montag, 25. März, um 19 Uhr
einen „Erlebnisabend Hypnose
bei Anspannung, Stress und Er-
schöpfung“ an. Susanne West-
phal-Gärtner istHeilpraktikerin
und Hypnosetherapeutin und
leitet den Kursus.

Die Teilnehmer sollen dabei
Hypnose als Möglichkeit ken-
nenlernen, Spannung abzu-
bauen, Ressourcen zu entde-
cken, ein besseres Selbstwert-
gefühl und eine höhereAbgren-
zungsfähigkeit zu entwickeln.
Der Eintritt kostet 11 Euro. Inte-
ressierte können sich unter der
Nummer 9 36 11 11 oder online
unter www.vhs-hildesheim.de
anmelden. kf

Messe – nein danke?
Immer weniger Firmen aus Stadt und Landkreis stellen bei der großen

Industrieschau in Hannover aus – die Gründe sind vielfältig

Hildesheim/Hannover. Immer weni-
ger Unternehmen aus Stadt und
Landkreis Hildesheim präsentieren
sich und ihre Produkte auf der Han-
nover-Messe. Einige von denen, die
inzwischen verzichten, stellen das
Konzept einer großen Industrie-
schau insgesamt infrage – doch das
ist offenbar kein weltweiter Trend.
DieMesse jedenfallserfreut sichun-
verändert hoher Ausstellerzahlen,
in diesem Jahr sindwiedermehr als
6000 Firmen aus dem In- und Aus-
land dabei.

Allerdings nur drei davon aus
Stadt und Landkreis Hildesheim,
hinzu kommt noch die Fachhoch-
schule HAWK (siehe Extra-Text).
Das ist die geringste Präsenz seit
vielen Jahren. Den größten Hildes-
heimer Stand dürfte wie gewohnt
die Erhard Hippe KG haben. Die
präsentierte sich zuletzt stets selbst-
bewusst gleich neben Continental.
EigentümerMichaelHippe und sei-
ne Führungsriege hatten dort stets
viele Gespräche mit Geschäftspart-
nern undwirkten immer zufrieden.

Ebenfalls weiter dabei ist die Fir-
ma Pantron Instruments aus Bad
Salzdetfurth, Hersteller von Senso-

Von Tarek Abu Ajamieh

Der Messe treu: Die Metallgießerei Funke (Mitarbeiter Torsten Schirrmacher 2016), die Erhard Hippe KG (Eigentümer Michael Hippe 2017) und die Firma Pan-
tron Instruments mit ihrem anschaulichen Spielzeug-Zug sind bei der Hannover-Messe vom 1. bis 5. April wieder dabei. ARCHIVFOTOS: TAREK ABU AJAMIEH

Stadtführung
zum Thema

Bombenkrieg
Hildesheim. Im Rahmen des Pro-
jektes „Vernetztes Erinnern“
bietet die Volkshochschule eine
StadtführungzurZerstörungHil-
desheims an. Am 22. März 1945
wurde die Hildesheimer Innen-
stadt durch Fliegerbombenweit-
gehend zerstört. Da die einzel-
nenStationen teilweise sehrweit
auseinander liegen, fahren die
TeilnehmermitdemFahrrad.Die
Führung startet am Sonnabend,
23. März, um 14 Uhr am Katzen-
brunnen auf dem Neustädter
Markt.DieTeilnahmegebührbe-
trägt 5 Euro. kho

Tag der
offenen Tür
in der RBG

Hildesheim. Die Robert-Bosch-
Gesamtschule veranstaltet am
Sonnabend, 30. März, einen Tag
deroffenenTür.Von10Uhrbis13
Uhr erwartet die Besucher ein
vielfältiges Programm: Neben
den Fachbereichen und Jahr-
gängen, die ihre Arbeit vorstel-
len, gewährt die Schule Einbli-
cke indieaußerschulischenAkti-
vitäten. Aktionen aus den Berei-
chen Sport,Musik undSpiel run-
den das Programm ab. Für die
Bewirtung der Besucher ist ge-
sorgt. kho

Bischöfe
predigen zur
Fastenzeit

Hildesheim. Die Bischöfe des ka-
tholischen Bistums Hildesheim
gestalten an den Sonntagen der
Fastenzeit eine Reihe von Fas-
tenpredigten im Hildesheimer
Dom, in deren Mittelpunkt das
traditionelle Gebet „Anima
Christi“ („Seele Christi“) steht.

Zum Auftakt am 24. März
spricht Bischof Heiner Wilmer.
Er ist aucham24.Märzundam7.
April zu hören. Am 17.März pre-
digt Weihbischof Nikolaus
Schwerdtfeger, am 31. März
Weihbischof Heinz-Günter Bon-
gartz. Zum Abschluss der Reihe
spricht der emeritierte Bischof
MichaelWüstenberg.

Die Predigten beginnen je-
weils um 18 Uhr. Weitere Infor-
mationen findet man unter
www.bistum-hildesheim.de. kho

aktion begonnen. Die Weg-
strecke bis nach Tansania –
rund 10000 Kilometer – soll
von Helfern symbolisch er-
worben werden. „Jeder Kilo-
meter kostet einen Euro“ er-
klärte Henning Rosahl, ehe-
maliger stellvertretender
Schulleiter, der sich ebenfalls
noch für das Tansania-Pro-
jekt der Schule engagiert.

Das Geld soll aber nicht
nur in den Transport fließen,
sondern vor allem für künfti-
ge Tansania-Reisen dienen.
„Wir wollen eine Art Stipen-
dium schaffen, damit wir den
Reisepreis für unsere Schüler
senken können“, sagt Mou-
najed.

NachderÜbergabehatten
alle Anwesenden die Mög-
lichkeit, den Krankenwagen
zu inspizieren. Dazu gab es
Kaffee und Kuchen. Und in
Tansania genähte Taschen
und Kleidungsstücke. Damit
sich alle Mitreisenden schon
einmal auf das Bevorstehen-
de einstimmen können.

Der Massai-Krankenwagen ist da –
und bald auch schon wieder weg

Fahrzeugübergabe an der Robert-Bosch-Gesamtschule /
Neue Spendenaktion soll weitere 10000 Euro für Tansania in die Kasse bringen

Hildesheim. Da steht der
Krankenwagen für Tansania
also, mit frischem Lack und
neuen Reifen. Schüler, Eltern
und Lehrer haben sich ges-
tern Mittag vor der Robert-
Bosch-Gesamtschule (RBG)
versammelt, um das ausge-
musterte Rettungsfahrzeug
des Bayerischen Roten Kreu-
zes in Empfang zu nehmen.
Der VW Sprinter soll dem-
nächst nach Kenia verschifft
werden. Von dort aus will ihn
derehemaligeRBG-Schullei-
ter Wilfried Kretschmer im
Juni nach Lekrimuni in Tan-
sania steuern. Hier soll der
Krankenwagen dabei helfen,
das Leben von Massai-Frau-
en zu retten (dieHAZ berich-
tete).

„Für unserEngagement in
Tansania ist dies ein Meilen-
stein“, sagteSchulleiterRené
Mounajed bei der Übergabe
des Fahrzeugs. Er bedankte
sich auch bei Victoria Thies,

Von Christian Harborth
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ren für die Automatisierungstech-
nik, vor allem für Lichtschranken.
„Es ist eine gute Gelegenheit, mit
Lieferanten und Kunden zumindest
einmal im Jahr auch persönlich zu
sprechenundnichtnuramTelefon“,
sagt Petra Ottleben von Pantron.

Und auch die Metallgießerei
Funke aus dem Alfelder Ortsteil
Röllinghausen ist wieder in Hanno-
ver vertreten. Allerdings auf einem
Gemeinschaftsstand mit einer
Hochschule aus Landshut und an-
deren Beteiligten, was die Kosten
deutlich reduziert. Geschäftsführer
Jürgen Dyer sagt allerdings ganz
klar: „Wenn das nicht in Hannover
wäre,wärenwirnichtdabei.“Durch
die Nähe sei der Aufwand über-
schaubar. „Und wir nutzen das
auch, um Mitarbeitern Messe-Pra-
xis zu vermitteln, bevor sie uns auf
Fachmessen vertreten.“ Die Messe
als betriebliche Fortbildung also.

Andere Hildesheimer Firmen
sind trotzdem ausgestiegen. Edel-
stahl Nord etwa. Geschäftsführer
Torsten Lühr berichtet zwar von
„guten Gesprächen“, doch letztlich
seien die Kosten „für mittelständi-
sche Unternehmen zu hoch, der
Aufwand rechnet sich nicht“. Das
Unternehmen wolle nun auf Fach-

Juniorchefin von Freytag Ka-
rosseriebau. Das Elzer Unter-
nehmen hatte nicht nur das
Fahrzeug besorgt und kos-
tenfrei aufgemöbelt. Thies
wird es auch aus Hildesheim
nach Antwerpen steuern, wo
es eingeschifft wird. Und sie
will die RBG bei ihrer nächs-
ten Tour ins „HildesHeim“,

die von der RBG aufgebaute
Krankenstation, begleiten.
Dort und im benachbarten
Krankenhaus soll das Fahr-
zeug zumEinsatz kommen.

Um noch Geld für den
Transport des 4500 Euro teu-
ren Autos zusammenzube-
kommen, hat die RBG eben-
falls gestern eine Spenden-

Schulleiter René Mounajed bedankt sich mit Blumen bei Victoria
Thies für ihren Einsatz. FOTO: CHRISTIAN HARBORTH

messen die Kunden besser errei-
chen. In die gleiche Kerbe schlägt
auchChristophOsten, Prokurist der
SarstedterFirmaVenjakobUmwelt-
technik: „Unsere Anlagen sind sehr
speziell und wir tendieren eher da-
zu, an Fachmessen teilzunehmen.“
Auch Martin Carius, Inhaber und
Geschäftsführer des Ausgabe-
Automaten-Herstellers Dacos, will
seinem von vornherein als „Test-
lauf“deklariertenMesse-Auftritt im
Vorjahr vorerst kein weiteres Gast-
spiel folgen lassen.

Mehrere weitere Unternehmen
wolltensichzumindestoffiziellnicht
äußern. Doch in Gesprächen klingt
immer wieder die Überlegung an,

eine große Messe für die gesamte
Industrie sei vielleicht nicht mehr
zeitgemäß: Auf Fachmessen und im
Internet gelangeman eher an Infor-
mationen und Kontakte.

Auch habe sich die Messe ge-
wandelt: „EsgibtwenigerFachpub-
likum“, klagt ein Firmenvertreter
aus dem Landkreis. „Salopp gesagt
sind heute mehr Anzugträger und
Schulklassen unterwegs – Techni-
ker und Entwickler bekommen of-
fenbar immerweniger Zeit fürMes-
sebesuche.“ Wer noch zur Ausstel-
lung komme, arbeite oft in einem
engen Zeitfenster vorher geplante
Besuche ab und schaue nicht inte-
ressiert von Stand zu Stand.

HAWKwill Naturfasern länger haltbar machen

Die Fachhochschule
HAWK war in den ver-
gangenen Jahren öfter
zu Gast auf den großen
Messen in Hannover. Zu-
letzt präsentierten Wis-
senschaftler und Stu-
denten auf der IAA
Nutzfahrzeuge im
Herbst eine besonders

leichte Achse für Last-
wagen. Bei der Hanno-
ver-Messe in diesem
Jahr zeigt ein Team um
Dr. Bernd Schieche und
Martin Bellmann, wie
eine Plasmabehandlung
Naturfasern haltbarer
machen kann. Dabei
geht es um eine Kombi-

nation von Natur- und
Carbonfasern. Die hat
den Vorteil, weniger
leicht zu zersplittern als
andere Kunststoffe, was
etwa beim Einbau im
Auto die Sicherheit er-
höht – allerdings gilt der
Werkstoff als nicht sehr
langzeitbeständig. abu

IN KÜRZE

Schulkonzert in der
St.-Lamberti-Kirche
Hildesheim. Die Waldorfschulen
feiern ihr 100-jähriges Bestehen.
Die Freie Waldorfschule Hildes-
heim, die auch schon seit 35 Jah-
ren existiert, gibt aus diesem
Grund am Donnerstag, 28. März,
ein Schulkonzert in der Lamberti-
kirche. Beginn ist um 19.30 Uhr.
Schulorchester und -Chor wird zu
hören sein. kf

Frauentreffen
zum Frauensonntag
Hildesheim. Unter dem Motto „Du
bist schön“ kommen Frauen an-
lässlich des Frauensonntags am
Sonnabend, 27. April, von 10 bis 17
Uhr im Gemeindehaus der Michae-
liskirche in Hildesheim zusammen.
Die Teilnahme kostet 10 Euro. Nä-
heres gibt es beim Frauenwerk im
Haus kirchlicher Dienste in Hanno-
ver unter 0511 / 1 24 14 25 oder per
E-Mail an frauenwerk@kirchliche-
dienste.de. kf

Stress mit
Hypnose

bekämpfen
Hildesheim. Die Volkshochschu-
le Hildesheim (VHS) bietet am
Montag, 25. März, um 19 Uhr
einen „Erlebnisabend Hypnose
bei Anspannung, Stress und Er-
schöpfung“ an. Susanne West-
phal-Gärtner istHeilpraktikerin
und Hypnosetherapeutin und
leitet den Kursus.

Die Teilnehmer sollen dabei
Hypnose als Möglichkeit ken-
nenlernen, Spannung abzu-
bauen, Ressourcen zu entde-
cken, ein besseres Selbstwert-
gefühl und eine höhereAbgren-
zungsfähigkeit zu entwickeln.
Der Eintritt kostet 11 Euro. Inte-
ressierte können sich unter der
Nummer 9 36 11 11 oder online
unter www.vhs-hildesheim.de
anmelden. kf

Messe – nein danke?
Immer weniger Firmen aus Stadt und Landkreis stellen bei der großen

Industrieschau in Hannover aus – die Gründe sind vielfältig

Hildesheim/Hannover. Immer weni-
ger Unternehmen aus Stadt und
Landkreis Hildesheim präsentieren
sich und ihre Produkte auf der Han-
nover-Messe. Einige von denen, die
inzwischen verzichten, stellen das
Konzept einer großen Industrie-
schau insgesamt infrage – doch das
ist offenbar kein weltweiter Trend.
DieMesse jedenfallserfreut sichun-
verändert hoher Ausstellerzahlen,
in diesem Jahr sindwiedermehr als
6000 Firmen aus dem In- und Aus-
land dabei.

Allerdings nur drei davon aus
Stadt und Landkreis Hildesheim,
hinzu kommt noch die Fachhoch-
schule HAWK (siehe Extra-Text).
Das ist die geringste Präsenz seit
vielen Jahren. Den größten Hildes-
heimer Stand dürfte wie gewohnt
die Erhard Hippe KG haben. Die
präsentierte sich zuletzt stets selbst-
bewusst gleich neben Continental.
EigentümerMichaelHippe und sei-
ne Führungsriege hatten dort stets
viele Gespräche mit Geschäftspart-
nern undwirkten immer zufrieden.

Ebenfalls weiter dabei ist die Fir-
ma Pantron Instruments aus Bad
Salzdetfurth, Hersteller von Senso-

Von Tarek Abu Ajamieh

Der Messe treu: Die Metallgießerei Funke (Mitarbeiter Torsten Schirrmacher 2016), die Erhard Hippe KG (Eigentümer Michael Hippe 2017) und die Firma Pan-
tron Instruments mit ihrem anschaulichen Spielzeug-Zug sind bei der Hannover-Messe vom 1. bis 5. April wieder dabei. ARCHIVFOTOS: TAREK ABU AJAMIEH

Stadtführung
zum Thema

Bombenkrieg
Hildesheim. Im Rahmen des Pro-
jektes „Vernetztes Erinnern“
bietet die Volkshochschule eine
StadtführungzurZerstörungHil-
desheims an. Am 22. März 1945
wurde die Hildesheimer Innen-
stadt durch Fliegerbombenweit-
gehend zerstört. Da die einzel-
nenStationen teilweise sehrweit
auseinander liegen, fahren die
TeilnehmermitdemFahrrad.Die
Führung startet am Sonnabend,
23. März, um 14 Uhr am Katzen-
brunnen auf dem Neustädter
Markt.DieTeilnahmegebührbe-
trägt 5 Euro. kho

Tag der
offenen Tür
in der RBG

Hildesheim. Die Robert-Bosch-
Gesamtschule veranstaltet am
Sonnabend, 30. März, einen Tag
deroffenenTür.Von10Uhrbis13
Uhr erwartet die Besucher ein
vielfältiges Programm: Neben
den Fachbereichen und Jahr-
gängen, die ihre Arbeit vorstel-
len, gewährt die Schule Einbli-
cke indieaußerschulischenAkti-
vitäten. Aktionen aus den Berei-
chen Sport,Musik undSpiel run-
den das Programm ab. Für die
Bewirtung der Besucher ist ge-
sorgt. kho

Bischöfe
predigen zur
Fastenzeit

Hildesheim. Die Bischöfe des ka-
tholischen Bistums Hildesheim
gestalten an den Sonntagen der
Fastenzeit eine Reihe von Fas-
tenpredigten im Hildesheimer
Dom, in deren Mittelpunkt das
traditionelle Gebet „Anima
Christi“ („Seele Christi“) steht.

Zum Auftakt am 24. März
spricht Bischof Heiner Wilmer.
Er ist aucham24.Märzundam7.
April zu hören. Am 17.März pre-
digt Weihbischof Nikolaus
Schwerdtfeger, am 31. März
Weihbischof Heinz-Günter Bon-
gartz. Zum Abschluss der Reihe
spricht der emeritierte Bischof
MichaelWüstenberg.

Die Predigten beginnen je-
weils um 18 Uhr. Weitere Infor-
mationen findet man unter
www.bistum-hildesheim.de. kho

aktion begonnen. Die Weg-
strecke bis nach Tansania –
rund 10000 Kilometer – soll
von Helfern symbolisch er-
worben werden. „Jeder Kilo-
meter kostet einen Euro“ er-
klärte Henning Rosahl, ehe-
maliger stellvertretender
Schulleiter, der sich ebenfalls
noch für das Tansania-Pro-
jekt der Schule engagiert.

Das Geld soll aber nicht
nur in den Transport fließen,
sondern vor allem für künfti-
ge Tansania-Reisen dienen.
„Wir wollen eine Art Stipen-
dium schaffen, damit wir den
Reisepreis für unsere Schüler
senken können“, sagt Mou-
najed.

NachderÜbergabehatten
alle Anwesenden die Mög-
lichkeit, den Krankenwagen
zu inspizieren. Dazu gab es
Kaffee und Kuchen. Und in
Tansania genähte Taschen
und Kleidungsstücke. Damit
sich alle Mitreisenden schon
einmal auf das Bevorstehen-
de einstimmen können.

Der Massai-Krankenwagen ist da –
und bald auch schon wieder weg

Fahrzeugübergabe an der Robert-Bosch-Gesamtschule /
Neue Spendenaktion soll weitere 10000 Euro für Tansania in die Kasse bringen

Hildesheim. Da steht der
Krankenwagen für Tansania
also, mit frischem Lack und
neuen Reifen. Schüler, Eltern
und Lehrer haben sich ges-
tern Mittag vor der Robert-
Bosch-Gesamtschule (RBG)
versammelt, um das ausge-
musterte Rettungsfahrzeug
des Bayerischen Roten Kreu-
zes in Empfang zu nehmen.
Der VW Sprinter soll dem-
nächst nach Kenia verschifft
werden. Von dort aus will ihn
derehemaligeRBG-Schullei-
ter Wilfried Kretschmer im
Juni nach Lekrimuni in Tan-
sania steuern. Hier soll der
Krankenwagen dabei helfen,
das Leben von Massai-Frau-
en zu retten (dieHAZ berich-
tete).

„Für unserEngagement in
Tansania ist dies ein Meilen-
stein“, sagteSchulleiterRené
Mounajed bei der Übergabe
des Fahrzeugs. Er bedankte
sich auch bei Victoria Thies,

Von Christian Harborth

ANZEIGE

WWW.DUERKOP.DE

DÜRKOP GmbH, Filiale Hildesheim / Bavenstedter Str. 90 / 31135 Hildesheim / Tel. 05121 20408-10

*Jetzt DÜRKOP Ak
tions-

GEBRAUCHTWAG
EN

kaufen und wir za
Abb.

ähnli
ch

*Gültig für ausgewählte, gekennzeichnete Gebrauchtfahrzeuge in unserer Ausstellung. Gültig bis zum 30.04.2019 (Kaufdatum des Fahrzeuges).

1.000 €* TAUSCHPRÄMIE FÜR IHREN „ALTEN“

Ihr Team aus Hildesheim v. l.: Werner Mienert, Patrick Henß, Manuel Magnor,
Stephan Mienert und Jan Gäbke

Unserer heutigen Ausgabe bzw.
einem Teil der Auflage liegen
Prospekte folgender Firmen bei:

Bitte beachten Sie auch unsere
Online-Beilagen unter

www.hildesheimer-allgemeine.de
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